


EIN AMT ALS BERUFUNG

«Die Tage sind lang und 
intensiv. Es ist ein 24- 
Stunden-Job. Und etwas 
vom Schönsten für mich.»

FREITAG 27. JANUAR 2017

Stef� Theiler ist die neue Sport-
che�n des Mercedes-Benz CSI. Die 
30-Jährige tritt in grosse Fussstap-
fen: Ihr Vorgänger war ihr Onkel 
Rolf Theiler, der zusammen mit  
seinem Bruder Urs den CSI vor bald 
30 Jahren ins Leben rief.

Herzlich begrüsst Stef� Theiler Reiter und 
P�eger, wechselt ein paar Worte mit dem 
Turniertierarzt Marco Herrmann und eilt 
danach Richtung Stallungen weiter. Sie will 
mit eigenen Augen sehen, ob alle Pferde 
sicher und zufrieden untergebracht sind. 
«Die Tage sind lang und intensiv, es ist ein 
24-Stunden-Job. Und etwas vom Schönsten 
für mich», sagt Theiler.
Stef� Theiler ist eine alerte Frau, die genau 
weiss, was sie will. Beru�ich erfolgreich in 
der Immobilien�rma ihres Vaters Urs Theiler, 
der BVG Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft 
AG in Thalwil. Sportlich ambitioniert als 
Springreiterin. Wobei das Reiten und ihre 
Pferde nicht Beruf, sondern Hobby sind. 
Eines, das zeitlich einen grossen Raum 
einnimmt.
Mit dem Engagement als Sportche�n des 
Mercedes-Benz CSI ist eine neue, grosse 
Aufgabe hinzugekommen. Als ihr Onkel 
Rolf Theiler bekannt machte, dass er sein 
Amt als Sportchef abgeben möchte, hat 
das OK-Team des CSI einstimmig und ohne 
zu zögern Stef� Theiler als Nachfolgerin 
ernannt. «Ich bin ja sozusagen in den CSI 
hineingeboren worden. Diese Veranstaltung 

gibt es, seit ich denken kann. In all den Jah-
ren, seit ich meinen Onkel bereits unterstützt 
habe, konnte ich langsam in die Aufgabe 
hinein wachsen.»
Stef� Theiler kümmert sich seit ihrer Ernen-
nung um die Ausschreibung der Prüfungen, 
den Zeitplan und um die Reitereinladun-
gen. Das macht sie in engem Kontakt mit 
dem Schweizer Equipenchef Andy Kistler 
sowie den Equipenchefs der anderen 
teilnehmenden Nationen. Dazu verfolgt 
Theiler laufend, was auf den nationalen und 
internationalen Springsportbühnen passiert. 
Schliesslich entscheidet die junge Sportche-
�n auch über die Vergabe der Wildcards. 
«Einziger Wermutstropfen: Als Sportche�n 
kann ich nicht mehr selbst als Springreite-
rin in Zürich teilnehmen wie in den Jahren 
zuvor. Das geht zeitlich nicht mehr auf.»
Doch die Erfahrung als aktive Sportlerin hilft 
ihr in ihrem neuen Amt. Sie kennt die Bedürf-
nisse ihrer Reiterkollegen und hat deshalb 
auch einige Änderungen veranlasst: Unter 

anderem ist 2017 die Anzahl der Weltran-
glistenprüfungen von vier auf sechs erhöht 
worden. Das macht das Turnier für die Reiter 
noch attraktiver und gibt ihnen mehr Mög-
lichkeiten, ihre Pferde auf Spitzenniveau 
einzusetzen.
Stef� Theiler sprüht vor Energie und Ideen. 
Das Amt als Sportche�n ist ihre Berufung. 
Das hilft ihr auch über schwierige Momente 
hinweg. «Wenn ich die Arena im Hallen-
stadion betrete und diese ganz besondere 
Atmosphäre einatme, dann weiss ich: All 
die harte Arbeit hat sich mehr als gelohnt.»
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Am Vet-Check: Die neue Sportche�n Stef� Theiler mit (v.l.) Tierarzt Rolf Hegner, Bruno Laub-
scher (Jury) und dem Schweizer Equipenchef Andy Kistler.

Reiter Walter Gabathuler und Stef� Theiler.
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